
 

Schulpost vom Mittwoch, dem 24. Mai 2017 
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Liebe Eltern, 

und liebe Schüler, in der heutigen Himmelfahrtsausgabe der Schulpost möchten wir Ihnen gern ein langes und 

wunderschönes Maienwochenende wünschen, das Sie darüber hinwegtrösten mag, dass es in diesem Jahr bei 

uns keine Pfingstferien gibt. Der folgende Beitrag von Frau Marlis Sander erinnert uns daran, was es mit dem 

Feiertag am Donnerstag eigentlich auf sich hat und ich verbleibe mit herzlichen Grüßen!  

 Ihr Jens-Olaf Bodemann 

Vor gut zwei Monaten durften wir Frauen Glückwünsche zum internationalen Frauentag 

entgegennehmen, ein Feiertag, der im Gedenken des Einsatzes von Frauen in der Russischen Februar-Revolution 

entstanden ist. Morgen wird es nun den sogenannten Männer-, Vater- oder Herrentag geben. Anlass genug, 

nun als Frau die Männer ebenfalls zu ihrem besonderen Tag zu beglückwünschen!  

Die Geschichte dieses Tages ist jedoch nicht so einfach herzuleiten. Die Idee, dass Herren zu einem eigenen 

Ausflug aufs Land, einer sogenannten Landpartie, aufbrechen, entstammt dem 19. Jahrhundert und wurde auf 

den Festtag von Christi Himmelfahrt gelegt. Dadurch ist das Datum auch mit dem Osterfest und dem 

Mondenlauf verwoben und verbunden und schwankt jedes Jahr zwischen Ende April und Anfang Juni.  

Nur wenige Menschen haben heute im Bewusstsein, was mit dem christlichen Fest, das immer auf einen 

Donnerstag fällt, eigentlich gefeiert wird: Nach Christi Tod und Herabsinken in die Tiefen des Grabes und nach 

der Auferstehung am Ostersonntag erschien Christus 39 Tage später seinen Jüngern, segnete sie und wurde dann 

in die Himmel zur Rechten Gottes emporgehoben.  

Es wird also einerseits die Erhöhung Christi gefeiert, andererseits in seinen Jüngern sein Segnen der Menschen 

auf der Erde. Damit ist allerdings auch das Wandeln Christi auf der Erde beendet und die Menschen sind 

aufgefordert, aus eigener Anschauung und Verantwortung seine Botschaft auf Erden wirken zu lassen und allen 

Menschen in ihrem Menschsein gerecht zu werden. 

Und so könnten die verschiedenen Tage, ob Frauen-, Mutter-, Vater-, Männer- oder der bald kommende 

Kindertag uns Anlass sein, darüber nachzudenken, inwieweit wir nicht alle aufgefordert sind, im Sinne Christi 

auch die Nächstenliebe zu leben. Und als Nächster zählt jeder - egal ob Mann, Frau, Mädchen oder Junge – 

zunächst einmal als Mensch mit allen Rechten, dem Recht auf jederzeit würdevolle Behandlung, und ganz 

elementar mit dem Recht auf Leben und Freiheit der Person, d.h. auch Schutz vor Folter, Sklaverei und 

Zwangsprostitution… Diese Rechte auf leiblich-seelische Unversehrtheit werden gerade heute weltweit für 

Männer, Frauen und Kinder in erschreckendem Maße und mit unabsehbaren lebenslangen Folgen auch im 

geistigen Bereich übertreten. Und das geschieht auch in Deutschland nicht zuletzt durch den weltweiten 

Menschenhandel oder durch sexuelle Gewalt, egal ob bei großen Institutionen wie z.B. der Bundeswehr oder 

oft unentdeckt in unserer unmittelbareren Nachbarschaft. Gerade habe ich in einem längeren Bericht gelesen, 

dass wir davon ausgehen müssen, dass in jeder deutschen Schulklasse statistisch gesehen zwei Kinder sitzen, die 

unter sexueller Gewalt meist still leiden oder litten. In diesem Licht müssten wir die Frauen- bzw. Männertage 

heute vielleicht noch ganz anders begreifen - auch als Schule. 

Im Markus-Evangelium heißt die vollständige Aufforderung „Liebe deinen Nächsten, wie dich selbst!“ Lassen wir 

also aller düsteren Geschehen zum Trotz auch eine allseits unbeschwerte Lebensfreude zu ihrem Recht 

kommen, die uns überhaupt erst zur Nächstenliebe befähigt. Und wo lässt sie sich besser erleben als an einem 

Maiwochenende im Freien, vielleicht auch bei einem gemeinsamen Picknick. So wünsche ich Ihnen allen, 

Männern, Frauen wie Kindern ein fröhliches Wochenende voll Sonnenschein und Lebenslust.  Marlis Sander 

 

Der Speiseplan für die nächste Woche: (Preise: 3,20€ Kl.0-4; 3,50€ Kl.5-13)  AB für Essensmeldungen: 03641-293715 

 

Montag, 

29.05.17 

Salat, Weizenspirelli mit 

Tomatensoße, Streukäse, Obst  

Donnerstag, 

32.05.17 

Weißkrautsalat, Chili con carne mit Reis 

Veg: Chili sin carne, Obst   

Dienstag, 

30.05.17 

Möhrensuppe, Weizenbrötchen 

Eis 

Freitag, 

02.06.17 

Kartoffelcremesuppe, Arme Ritter mit 

Zett&Zett, Kompott 

Mittwoch, 

31.05.17 

Salat, Kräuterquark mit Backkartoffeln & Butter,  

Vanillepudding mit Fruchtsoße 

 

Termine:  

  morgen! 21.00 Uhr  „Missa in Jazz“ (Jazz-Messe) in der Stadtkirche St. Michael (auch am Freitag) 

  Di 30.05.17 20.00 Uhr erster Elternabend der neuen 1. Klasse mit Frau Garbe 

  Mi 31.05.17 20.00 Uhr Schul- und Kindergartenversammlung im Saal der Schule 

  Mi 07.06.17 20.00 Uhr erster Elternabend der neuen Sonnenklasse mit Frau Stelzer 

  Mi 07.06.17 19.30 Uhr Elternabend der 4. Klasse mit Herrn Kiraga 

 

Beiträge und Veröffentlichungswünsche für die folgende Nummer der SP bitte bis Dienstag 20.00 Uhr per e-Mail an jobodemann@t-online.de 

Bitte beachten Sie, dass die SP auf unserer Internetseite veröffentlicht wird und dass sich daher alle Informationen über Suchmaschinen im Netz finden. 


